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Berlin, vom 12. Januar,. 

Se. Maieftät der König haben dem Stief, und Ador⸗ 
tiv⸗Sohne des Landes; Directors Oppeln von Bro: 
nikowski zu Ssuiszezewo, Wilhelm Schaede, in 

eſtatten geruhet, den Namen, den Stand und das 

appen des Oppeln von Brontkowskiſchen Geſchlechts 
annehmen und führen zu duͤrſen. 

Se. Majefidt der König haben den in Allerhoͤchſidero 
Civil⸗Cabinet angefiehten Geheimen Regiſtrator Freſe 
sum Hofrath, — ſo wie die bei dem Miniſterib des 
Schatzes und für das Staats⸗Ereditweſen angeſtellten 
Geheimen expedirenden Seeretarien und Caleulatoren 
Wollny und Nolte zu Rechnungs⸗Räthen — und 
den Geheimen expedirenden Seeretalr und Registrator 
Schäffer zum Hofratb — — ernennen geruhet. 

Der Juſtitiarius David Gotthardt Schmidt zu 
Heilsberg iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem Lande 
voigtei⸗Gerichte daſelbſt und den Unter⸗Gerichten im 
Srmelande beſtellt worden. 8 


Die gewohnlichen Karnevals: Luſtbarkeiten fangen in 
dieſem Sabre mit dem 24ften Januar an und find fol⸗ 
gendermaßen beſtimmt worden: ; 2 

Sonntag: Eur oder Ball bei Hofe; Montag: Oper: 
Dienſtag: Redonte; Mittwoch: Aſſemblee in der Stadt; 
Donnerſtag: Ball bei Einem der Prinzen des Königl. 
Hauſes; Freitag: Oper; Sonnabend: unmaskirter Ball 
im Opernhauſe. In eben dieſer Art werden fie dis zum 
azften Februar förtgeſetzt, und wahrend dieſer Zeit Fol, 
gende Opern gegeben werden: am asften Januar: Alceſte, 
don Gluck; am apſten: Rittertreue, von Romberg; am 
ten Februar: die Veſtalin, von Spontini; am sten: 
Orpheus, von Gluck; am sten: die Bajaderen, von Car 
tel; am waren: Cortes, von Spontini; am 1 sten: De 
dip, von Sachin'; am ig ten? Iphigenia, von Gluck; 
am asften; Herrmann und Thus zelda, von Weber. 

v. Buch, Schloß hanptmann. 


Stettiniſche Zeitung. 


Montag, den 18. Januar 1819. 


Dei der am sten d. M. geſchehenen Ziehung der Erz 
ſten Klaſſe zoſter Königl. Kaen Lotter fiel der Heap 
gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 31377.5 2 Gewinne zu 
1000 Thlr. fielen auf Nr. 16748. und 58341. 3 Ge 
winne zu soo Thlr. auf Nr. a 14171. iind 40787. 
4 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 17930. 26868. 55321. 
und 62379. 5 Gewinne zu 150 Thlr. auf Nr. 2655. 
9938. 18297, 39731. und 48718. Die kleinern Gewinne 
von zo Thlr. an find aus den gedruckten Gewinnliſten 
bei den Einnehmern zu erſehen. Die Ziehung der Zwei⸗ 
ten Klaſſe dieſer Zoſten Lotterie iſt auf den raten Fe⸗ 
bruar d. 3 feftgefegt. Berlin, den 9. Jaunar 1819. 

Koͤnigl. Preuß, General⸗Lotterie⸗Direction. 


Berlin, vom 14. Januar. 
r Artikel. 

a heute durch Eſtafette aus Stuttgard die höchſtbe⸗ 
trübte Nachricht eingetroffen, daß Ihro Koͤnigl. Maj. 
die Königin von Würtemberg am ten d. M. 
daſelbſt mit Tode abgegangen, fo haben Se. Maieftät 
der König Allergnädigſt befohlen: daß die Trauer für 
Allerhöchfidiefelbe ſogleich von morgen an auf drei 
Wochen angelegt werde. ; 

Die Damen trauern die erſten 2 Tage mit ſchwarten 
Kopfzeugen, Haudſchuhen und Eventaillen, und die bei⸗ 
den letzten Wochen mit Blonden, weißen Kopfieugen, 
Handſchuhen und Eventaillen. . 

Die Herren die erſten 8 Tage mit angelaufenen Der 


gen und Schnallen, und die beiden letzten Wochen mit 


ar en e 
erlin, den 13. Januar 1819. 
5 : a Buch, Schlofhauptnank. 


Aus dem Oeſtreichiſchen, vom =. Januar. 
Als am erſten Weihnachtsabend eine Familie in dem 


Tyroler Dorfe Ilanz ſich ruhig ihrer un chuldigen 


ende überließ, ſprang ploͤtzlich der große Ofen mit 
. em Kiel dus einander, uud befchädigte Pr binter 


* 


ae 


— 


N ide ‚firende Magd. Ein Wurzelklotz, welchen die 
ne n Faͤllen 1 um ihn 2 ae angebohrt, 


das Loch mit Pulver gefüllt, dieſes aher im Freien an: 


zuzünden vergeſſen halten, war, ohne daß man ſeinen 
gefaͤhrlichen Inhalt kannte, in den Ofen gelegt worden, 


und zerſchmeiterte nun denſelben. 
Vom Main, vom 8. Januar. 

Napoleon, fart Jean Paul, hade verschiedenen Län, 
dern nicht nur neus Geſetze, ſondeen, noch beſſer als 
Minos, faſt jährlich neue Geſetzgeber gelt fert, durch 
tas ſogenaunte Ländertauſchen und, proviiorifche Regie⸗ 
ten. Der Fürſtenſtuhl war ein leichter Fahrſeſſel oder 
tragbarer Reiſethron, und wurde in das Land geſchoben 
mit dem neuen Fürften, ſobald der alte vorher auf ſei⸗ 
gem Laufſtuhle hinaus gefahren war. Wie (wenig ſtens 
ſouſt) Geſandte bei öffentlichen Aufzügen, wou fie 24 
Lioreebediente und viele Haus; Offiziere noͤthig hatten, 
nur die Livreen mitbrachten, die Leute aber, die hinein 
zu ſtecken waren, aus dem Lande ſelber nahmen, ſo 
brauchten auch Manderregenten nichts für das neue 
Antanfchland, eh auf ihren Fahrthronen ankamen, 
mitzubringen, als gehörige Uniformen und Geſetze, und 
fanden die Unterthanen, die fuͤr beide zuzuſchneiden war 
ren, 
Lebehochs. i 

Im Schwei j j ? 
Kantene, zehmen die Klagen über Raub und Nord 
überhand, und werden einer 400 Köpfe ftarken Bande 
Heimathloſer zugeſchrieben. Bereits iſt eine Tarthei 
dieſes mit Waffen verſehenen Geſindels, verhaftet zu 
Aarburg eingebracht. 3 
> j Paris, vom 2. Jauuar. 


Der Kampf, der ſeit acht Tagen ganz Paris e 
g sewon⸗ 


hielt, iſt nun beendigt, und hat einen Ausgan 
gen, der dem erſten Anſchein und der erſten Erwartung 
nicht entepricht. Obnfttritig harte der Herzeg von Riche⸗ 
lien lange das Uedergewicht. Sein Charakter, das Ver⸗ 
trauen, das er ſich erworben, und feine noch zuletzt in 
Aachen geirifteten wichtigen Oſenſte ſchienen feine Beider 
haltung zu verbuͤrgen, als ſich auf einmal das Blatt 
wendete und die Gegenparthei den Sieg davon trug. 
Herr de Eazes hat ſeinen vielvermögenden Einfluß ger 
ſchickt zu benutzen gewußt. Schon früher hatte er ſich 
emfig um das Miufſterium des Junern beworben. Jetzt 
iſt es ihm zugetheilt, und durch dieſen Vorſchritt hat er 
ſich au die Spitze der Regierung gestellt. Die übrigen 
Miniſter ſind ait ihm gleichen Glaubens. Dieſer mar 
ehedem Chef des Enneral,Staaps; zuerſt in der Mor: 
tierſchen und dann in der Moreauſchen Armee, hat ſich 
er patıchin als Divifieng, General Ruhm erworben, 
Inter der proviſorſſchen Regferung von 1814 werde er 
als Comwandaut der Mariomalgarde angeſtellt und bald 
darauf bei derſelben zum Genetal Major unter dem Ora, 
fen von Arteis ernannt. Ludwig XVIII. hat ihn auch 
in andern Gelegenbeiten ausgezeichnet, und er ftehr im 
Ruf eines biedern Mannes. Diolomgtiſche Stellen hat 
er nie bekleidet, und man glaubt daher allgemein, daß 
m das auswärtise Miniſſerium kur einſtweilſg zuge⸗ 
theilt worden. Der Juſtifminiſter de Serre war im vo⸗ 
tigen Jahr Prasident der Dezutirten⸗Kammer, und 
Im auch für die diesjährige Sitzung wieder auf der 
ahl-Liſte, als ihm der König den Herrn Favez vor 
pg. Herrn Louis haben wir bereits als Finanzminlſter 
enen lernenz er fand aber ſcheß damals feinen Poſten 
in ſchwierig und legte ihn des halb nieder. Daß der 


ſchon vor dem Thore mit den Thorſchlüſſeln und 
zer Reußthale, an der Grenze mehrerer 


442 € 


Marſchall Geudlon St. Cor von Herrn de Cazes un⸗ 
lüktrenulich ſeyn wurde, war voraus zuſeben. Herr Por⸗ 
tal iſt eine neue Erſcheinung im See, Departeme 5 — 
Die Fonds find gleich nach der Miniſterial⸗Veraͤnderung 
um einige Procent gestiegen. Oh ſte ſich noch höher 
schwingen und ob überhaupt der öffentliche Credit ge 
winnen werde, mäffen wir abwarten: e 
Das Befinden des Herzogs von Richelien wird von 
Tage zu Tage beſſer. Viele bedauern den Abgang dies 
fe hoͤchſtverdienten Staatsminiſters. Aus der Anſtel⸗ 
ung des Generals, Marquis Oeſſolle, 7 Mies 
niſter, ſchließen indeß manche perſonen, das Männer an 
der Spitze der Mezierung ſtehen, die das Beſte von 
Frankreich fo nachdruͤcklich e meiden, wie es das 
Wohl der Monarchie erfordert. 


Man ersählt vom General Lafayette, daß er denjeni⸗ 


gen, die ihn zu feiner Ernennung in die Deputirtenkam⸗ 


mer beglückwünſchten, und ihn als Marquis anredeten, 
geantworſet habe: Nennen Sie mich General oder 
Buͤrger; ich habe keinen andern Titel. 0 

Man weiß jetzt, daß a des neuen Mi⸗ 
niſteriums geweſen, daß die Votſchläge in den beiden 
Kammern gemacht worden, um dem Heriog von Klche⸗ 
lieu eine Belohnung zu ertheilen. Dieſe Art des Ver⸗ 
fahrens gegen einen ſo reſpeetabeln Mintfter hat vol 
lends den Beifall aller derjenigen erhalten, die ſich jetzt 
an der Spitze der Regterung befinden. 

London, vom 2. Jauuar. a 

Nachrichten aus Pradrid vom roten December zuſol⸗ 
ge, ſollen die Gueridas, bei denen ſich viele geſchickte 
Offiziers befanden, den Plan eines Angriffs auf Madrid 
gehabt haben. 8 5 e 


ee Sophia, Kapit. Wiſemg 
een e ee mir 2 Wiſeman, hat 


l unverzüglich mit Depeſchen für Sir 
Hudſon Lowe nach St. Helena abzugehen. Da die Be⸗ 
ſtimmung dieſes Schiffs anfänglich nach Jamaica war, 
fo iſt es gewiß, daß dieſe Depeſchen von der größten 
Wichtigkeit ſeyn müſſen, da fie dieſe Abänderung noth⸗ 
wendig machten er 

Aus St. Thomas wird unterm 24ſten November ge 
melden, daß Lord Cochrane am 14ten Novbr. zu Mar 
garſtta mit ? bewaffneten Schiffen und a bewaffneten 
Briggs angekommen jet und der Sremacht der Venefue⸗ 
la-Inſurgenten dadurch ein eneſcheldendes Uebergewicht 
gegeben habe. Man antieipirte einen Augriff ber Inſur⸗ 
genten⸗Escadre auf la Guarra oder Puerto Cavallo. 

5 Londen, vom 5. Januar. 

Brien hat aß Segel iu Margaritta geſammlet, und 
das Gerücht, welches Glauben findet, iſt, daß Lord 
Cochrene am naten dieſes Monats mit 5 bewaffneten 
Schiffen zu ihm geſtoßen ſei. Dieſe Seemacht, von eis 
nem jo unternehmenden Charakter als Lord Cochrane 
geleitet, follte in kurzem die Unabhängigkeit der Proving 
herſtellen. Wenn es ihr gluͤckt, Porte Gahello zu ers 
obern, welches man fur den erſten Zweck halt, fo wer⸗ 
den die Spanier wahrſcheinlich den Kampf aufgeben 


muͤſſen. Re 

. Turin, vom 20. December, 10% 

Dae Ar abiſche Pferd, welches der Chef der Wecha⸗ 
biten in der verlohrnen Schlacht ritt, und welches mit 
demſelben in der Sieger Hände fiel, kam hernach nach 
Tripolis, wo es für den hieſigen Prinzen von Carig⸗ 
nano ale wurde. Dieſes muthige Pferd uun, neh 
einer Arabiichen Stute, die auf eine dewundernswuͤrdige 


3 „ 
5 


Weiſe zur Ja95 der Tiger und Straußen ‚abgerichter, 


iſt hier angekommen. 


hagen, vom Ss. J 


5 Copenhagen F. Jadusr. ’ 
In der Nähe von Eorider hat ſich das ſchauderhaſte 


Unglück ereignet, daß ein Muͤller feine eigene Frau Fr 
ſchoſſen hat. Er wollte nach einem Hund ſchie ßen und 
traf ſeine Frau, die, ihm unbewußt, aus dem Hauſe ge⸗ 
gangen und gerade in der Schuß linie war. . 
ECbriſtiania, dem 26. December. ; R 
Außer der traurigen Feuetebrunſt, die neulich die 
Stadt Drontheim betroffen, if den Eingeſeſſeuen des 
Srontheimſchen noch ein anderes Unglück zugeſtohen. 
Eg iſt namlich das Schif, welches Se. Majeſtat der 
König mit 50 Tonnen Korn von Died nach Dront 
heim 1 hatte, in der Nahe von Chriſtiauſund 
verunglückt, wodurch leider die edle Abficht des hohen 
Wohlthäters von den Elementen vernichtet und die 
freudige Hoffuuns Vieler getrübt worden it. 
Wos chau, vom 71. Deebr. a 
Laut der neuen Pohlnifhen Gtariik, enthalt das 
jetze Königreich Poplen 2191 Quadrat- Meilen, 481 
i „ und eine Bevölkerung von 
2 Mill. 732324 Menſchen, a N 
ſten und a Vor dem Jahre 1686 enthlelt 
das ehemalige Königreich Pohlen 14 Millionen Einwoh⸗ 
ner. In, jenem Jahre war unter der Regierung des 


Königs ven Polen, Johann Sobieski, ein Trgetat zu 


Andrüszew geſchloſfen, wodurch die Pohlniſchen Provin⸗ 
gen Siewierz, Czernechow und die Städte Smolensk 
und Kiow an Rußland, unter der Bedingung abgetreten 
wurden, daß daſſelbe zur Eroberung der Moldau und 
Wallachey für, Pohlen mitwuͤrke, welches indep dem⸗ 
nächſt nicht ſtatt fand. Fernerhin erfolgte im Jahre 
1772 durch die drei Mächte die erſte Theitung Bohlens, 
dann die zweite im Jahre: 1793 und endlich die gaͤnz⸗ 
liche im Sen 1 i a 
Jen der Niederelbe, vom 9. Januar. N 

Als der Herkog von Oldenburg nach dem Frieden in 
feine Staaten zurü kam, fand er odllis ausgeieerke 
Kaffen und das ehemalige glückliche und ſchuldenfreie 
Land erfehtuft und mit Schulden belaſtet. Er lieg fü: 
gleich Aut treffen, wieder Ordnung herzuſtellen, und 
u Tilgung der Schulden würde eine Abgabe ausgeſchtie⸗ 
en. Jetzt iſt der größte Theil jener Schulden nicht 


bioß liauidirt, ſondern auch bereits berichtigt, ſo daß 


die Kriigs und Aussleichungs⸗ Abgabe, nachdem fit 3 
Jahr gedauert, Schon wieder eingeſtellt iſt. Eine am 
ſetzten Tage dee Jahrs erlaſſene Bekanntmachung mel 
det dies den Sinwohnern Oldenburgs und Jevers. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Staats zeitung liefert folgende fummarifche ueber 


ſicht des Ertrages der Aceiſe — ohne Zölle — von den 


wichtigſten vom Auslande eingegangenen Verbrauchsar⸗ 


tikeln in den alten Provinzen des Preuß. Staats, mit 
Inbegriff von Danzig und Kotebus, nach dem einjaͤh⸗ 
digen Dürchſct itte aus den drei Jahren 1815, 1816 
und 1817: 1) Fremde Weine, Branntweine und Biere 
7% 10 Thir. 2) Zucker und Syrop 782,007 Thlt. 
2 Kaffee 405,570 Thlr. 4) Fremder Tabak 115,107 

bir. 5) Thee, Reis, Roſinen, Mandeln, Citronen 
und Orangen, wie auch Speiſe Oele 76,829 Thlr. 6) 
Heeringe, Sardellen, Auſtern und Caviar 51,494 Thlr. 
) Pfeffer, Piment, Zimmer und Kaſſia, Nelken, Muss 


Indigo, 


ch 2 Mill. 519380 eur e 


kat Nuͤſſe und Blumen 39,757 Thlr. 8) Brer 

Talg, 10 b 53,361 Thlr. 9) N 
0, Jarbehoͤlſer und Malerfarben 22,563 Thlr. 
70) Fremde baumwollene Zeuge 91,397 Thlr = Sum⸗ 
ma 2,393, Thaler. 1 8 
Ein Regiſtrator hat die ann 1 
Leipzig um einige tauſend Thaler betrogen und ſich 


ſelbſt 1 . ar 

Das älteſte Mitglied der Fönigl. ſächſiſchen Familie, 
die Prinzeſün Marie, ft am agſten December im gz ſten 
Aud verſtorben. In den Kriegsgefahren war ſie der 
Stadt Dresden, wahrend der Abweſenbett des Königs, 
ihres Neſſen, oft ein treuer Hort und uberhaupt Wohl⸗ 
thaͤterin der Armen. Auch der Beichtvater des Koͤnigs, 
Alois Schneider, Biſchof von Argio, ſtarb den arſten. 

In Betreiber geheimen Polizei unter Napoleons 
Heirſchaft ließt man in einem öffentlichen Blatte fol 
gende Anekdote: „Bei einem zahlreichen Gaſtmahl, wo 
die Unterhaltung auf die Politik fiel, erlaubten ſich zwei 
Gaͤſte, die kühnſten re gegen Die 7 


Herzog von Anhalt: Köthen, iſt am 2 
Er ward den 20. Septbr. 


ii noch kein anderer Feldherr vor ihm erhalten hat und 
i Er i 


der Schlecht bei Vittoria in Spanien, ſondern 
früher nach feinen Siegen in Portugal, Siegesher⸗ 
io genannt), Marquis von Torres⸗Vedras, Graf von 


imiaira, Großkreuz vem Thurm und Schwerdt und 
Bear Felomarfchall von 1 al; Konze der er⸗ 
ſten Klaffe, Herzog von Ciudad Rodrigo, Ritter des 


denen Vließe, Commandeur des Ordens 
a 15 i iu reiſen hätte; er machte fich auf den eg, 


von St. Fernando, General: Kapitain der Armeen vo 

5 Herzog von Waterloo, Feldmarſchall und 
Ritter des hoͤchſten Ordens der Niederlande; Herzog 
von Bremoy () und Ritter des heil. Geiſt⸗ Ordens, 


von Frankreich. Ferner Feldmarſchall und Ritter der 


erſten Klaſſe des heil. Georgs⸗Ordens von Rußland; 


Feldmarſchall und Ritter des Marien⸗Thereſien Ordens 


von Oeſtreich; Feldmarſchall und Ritter des ſchwarzen 
Adler⸗Ordeus von Preußen; Ritter des Schwerdt⸗Or⸗ 
dens von Schweden, des Elephanten⸗Ordens von 
Daͤnemark, und des Rautenkron⸗Ordens von Sad: 
fen ꝛce. Er beſitzt alſo fieben verſchiedene Marſchall⸗ 
Käbe, die ihm villeicht an hunderttauſend Thaler des 
Jahrs eintragen mogen. x N 
Bei Newbourgh im Staate Newyork wuthet ein 
unvertilgbarer Eröbrand unter einer Torfdecke, der ſchon 
mehrere 1000 Acker Landes aufgezehrt hat, und, wie man 
vermuthet, an mehreren Stellen, unter der Landſtraße 
Fortglimmt, die er auf dieſe Weiſe hoͤchſt unſicher macht. 
Die Bäche und Flüſſe find ausgetrocknet. ver 
In Silferad unweit Duderftadt im Eichefelde, hinter⸗ 
ließ ein gewiſſer Volkmann, ein Proteſtant, 7 Kinder in 
den traurigſten Umſtaͤnden. Niemand wollte fich der 
vater⸗ und mutterloſen Waiſen erbarmen, als ein alter 
reund des Verſtorbenen, ein Tagelöhner Namens Kalb⸗ 
en, ein Katholik, der ſelbſt ſehr arm iſt und Familie 
hat, ſich ihter annahm, ſein Brot mit den kleinern 
theilte, die groͤßern in Dienſte ze. unterbrachte, und — 
großen Lohn im Herzen davon trägt. 2 
Ismael Gibraltar, General-Agent des Vice Königs 
von Aegypten, hat zuſammen 3 Schiffe, mit Kanonen, 
Kugeln und andern Kriegsbedürfuiſſen, aus Schweden 
nach Aegypten abgeſandt, welche zu den Operationen in 
den Kriege gegen die Wechabiten beſtimmt waren, und 
die nun zur militairiſchen Verproviantirung der feſten 
Plätze Aegyptens ec. abgegangen find, Gedachter Ismael 
führt den auffallenden Namen Gibraltar deswegen, weil 
einer ſeiner Vorfahren bey Gibraltar ein großes feind⸗ 
liches Schiff mit einem kleinen Tuͤrkiſchen Schiſſe weg⸗ 
nahm, weshalb der Großherr Murad der Familie auf 
immer den Beynamen Gibraltar ertheilte, deſſen Felſen 
auch die Familie m Wappen fuͤhrt. 1 de Demsel, 
der mehrere Jahre lang PoſtCapitain der Tuͤrkiſchen 
Marine war und ein Vertrauter des Vice⸗Koͤnigs von 
Aegypten ist, begiebt ſich von Hamburg als Genetal⸗ 
Agent nach Livorno, wo er die Aegyptiſchen Agenten zu 
Genua, Marſeille re. unter feiner Direction hat. 


a Die Zeichenſprache. 

Unter Jakob dem Erſten war ein ſpaniſcher Ge⸗ 
ſandter in London, der ein ſehr gelehrter Mann ſeyn 
mußte, denn unter andern tieffinnigen Gedanken ging er 
auch damit um, eine Zeicheufprache BEN welche 
ohne Worte und Schrift alle Welt verbinden follte. 
Eines Tages beklagte er fü 


im Geſpraͤch gegen den 
König, daß er von den Gelehrten bei feinen. Bemüyun⸗ 
geh gar nicht unterſtuͤtzt würde Jakob ſagte ihm, er 
abe in Aberdeen (in Schottland) einen Profeſſor, der 
ſich mit eben dieſem Gegenstand beſchaͤftigte. Voller 


weſende waren auf den Ausgaug geſpannt. 


5 Spanier darauf, die Reife nach Aber: 
een unverzüglich anzufreten, um ſich mit dieſer ſympa⸗ 

thetiſchen Seele in Ve kehr zu ſetzen. Der König ſtellte 
ihm vergeblich vor, daß er 6co eng liſche * Bet 

0 

oder hel mußte Jakob nun die Untperſität von Aber: 
deen benachrichtigen, daß fie den Geſandten nach Wuͤr⸗ 
den empfangen, feinen Begehren genügen, ihn aber kald 
möglicht wieder zurückſchicken möchte, Die arte Uni, 
verß'tät gerieth in große Verlegenheit, denn jener Pro⸗ 
feſſor war auf unbeſtimmte Zeit abweſend, und nachbem 
der feierliche Empfang des Geſandten vorüber war, er⸗ 
ſchracken die Profeſſoken uber feine Erklärung, ihres 
Collegen Ruͤckkehr, ſollte es ihn auch ein Jahr lang 
aufhalten, abwarten zu wollen. Endlich fiel ihnen ein 
Kunstgriff ein. Es war ein Meiger in Aberdeen, Ge⸗ 
ordi mit Namen, eindugig, ſonſt aber ein erzlufiiger 
und durchtriebner Geſell. Den behingen fie mit dem 
Profeſſor⸗ Mantel und Paret damaliger Zeit, beiehrten 
ihn, wovon die Rede ſei, und nachdem ſie dem Geſand⸗ 


ten die Rückkehr ihres Collegen gemeldet und feine Bes 


fehle zu einer öffentlichen Sitzung eingeholt hatten, ſtell⸗ 
ten fie ihn auf den Katheder des Hoͤrſaals. — un 
er * 
ſaudte ſchritt feierlich auf den nachgemachten Profeſſot 
u, und hob einen Finger auf. Geordi erhebt, ſtatt 
utwort, deren zween. Nun zeigt ihm der Geſandte 
drei Finger; Geordi macht eine Fauft und bietet fie 
ihm mit ſtreuger Geberde dar. Der Geſandte zieht eine 
Orange aus der Taſche und zeigt fie ihm hin; Geerdi 
ſucht ein Stückchen ſchwarzes Haferbrot aus der feinen, 
und legt es jenem 4 Felle rieden vor Augen. Der 
Geſandte ſcheint hocherfreut, macht eine tiefe Verben⸗ 
ung und begiebt ſich hinweg. Ehrerbietig fragen die 
rofeſſoren den vornehmen Gaſt, wie ihn ihr College 
befriedigt? O das iſt ein Eößlicher Mann! ruft dleſer; 
der iſt mehr als alle Schaͤtze Indiens werth! Ich zeige 
ihm einen Finger, der die Einheit Gottes darſtellte; er, 
hebt deren wei auf, zum Beweis des Vaters und des 
Sohnes. Ich biete ihm drei dar, um die heilige Drei 
faltigkeit zu bezeugen; er zeigt mir die gefchlstne Fauſt 
zum Beweis, wie dieſe Drei nur Eins ſind. Ich bringe 
eine Orange zum Vorſchein als Symbol, daß uns Gott 
nicht nur die tagliche Nothdurft, ſondern auch alle 
Süßigkeiten des Lebens ſchenkt, — da ſtellt der bewun⸗ 
dernswuͤrdige, erftaunliche Mann ein Stuͤcklein Brot 
vor meine Augen, um mich zu erinnern: das ſei das 
feen jeder Ueppigkeit, jeder Eitelkeit vorzu⸗ 
ziehen, n r 
„Sobald ſich Se. Excellenz zurückgezogen, drangen - 
dieſe Herrn auch in ihren Mitbürger Geordi, die Der 
deutung, welche er den vorgeſtellten Zeichen gegeben 
hatte, iu erfahren, Sie fauden dieſen ehr zornig. 
„Euer Geſandte iR ein Grobian, ſagte er. Erfilich zeig⸗ 
te er mir einen Finger, um mir meine Cindugigfeit 
vorzurücken; da wies ich ihm aber meine we, zum 
Zeichen, daß mein eines Auge beſſer ſehe, wie ſeine bei⸗ 
den. Da hebt er drei Finger auf, als wolle er fagen, 
wir beide hatten nur drei Augen. Faſt war mir nun 
die Galle uͤberlaufen — doch euretwegen hielt ich mich 
und machte ihm nur eine tuͤchtige Fauſt. — Bringt 
der Geck eine Orange zum Vorſchein, recht zum Spolt 
als wolle er ſagen: ſo etwas kann euer armes, kaltes, 
elendes Land nicht hervorbringen! — Aber da zeigte 
ich ihm ein Stück guten ſchottiſchen Haberkuchen, zum 


— —ö — nn — — — 


Beweis, daß mir alle feine Leckereien hoͤchſt gleichguͤltig 
find. @ us Geſicht ge⸗ 


ahrhaftig, ich hatt’s ihm noch i efich 
morfen, wär’ er Acht 5 rechten Zeit abmarſchirt. 


Abſchieds⸗Thraͤne der Baſtard Nachtigall. 


Verkannt, beſchaͤmt, vielleicht mit leeren Haͤnden, 

Verlaß ich euch; ich reiſe, weil ich muß. 

Das orößte Unglück ſelbſt kann ſich noch enden, 

Nur nicht: beſungen von P. 8. 
ä ů — — — — — — 
Concert Anzeige. 

zum Beſten der wittwen und Waiſen gebliebe⸗ 
ner Pommer, wird Sonntag den aaſten d. M., unter 
Leitung des Hru. Muſik⸗Direetor Haak, mit Unterſtuͤtzung 
mehrerer Muſikliebhaber, im Saal des engliſchen Hau⸗ 
ſes, ein großes Vocal, Concert veranſtaltet werden. 
Das Nähere wird die folgende Zeitung beſagen. Stet⸗ 
tin den ryten Januar 1819. 

Verein zur Unterftügung der Wittwen und Waiſen 
gebliebener Pommer. 

Saak. Bumke. Zitelmann. 
Maſche. Zitelmann. Voͤlpin. Soltdammer. 
——ů ——————— —r＋ö::— 

g Anzeigen. 

Von heute an haben wir unſer Comptoſr und Wein 
handlung in dem, von den Herren Brede & Eichbaum 
erkauften, in der großen Oderſtraße ſub No. 70 belege⸗ 
nen Hauſe verlegt. Zugleich empfehlen wir uns bey 
heruntergeſetzten Preiſen, mit allen Sorten frarnzoͤſiſchen 
und fpanifchen Weinen, fein Arrge und Rumm, in großen 
und kleinen Gebinden, ſo wie in Bouteillen, und vers 
ſichern unſern geehrten Abnehmern die beſte Bedienung. 
Stettin den 11. Januar 1819. 8 

C. F. Buſſe & Schultz. 


Dem verehrten Publies beehre ich mich hiermit auzu⸗ 
zeigen, daß Dienſtag den i9ten Januar zu meinem Ber 
nefiz dargeſtellt wird: Antonio, Fackeltraͤger von Cre⸗ 


mona, odet der Sturz der Banditen, romantiſches⸗ 
Schauspiel in vier Aeten von Frau ven Weiſſenthurn, 


noch Manuſeript; wozu ich meine Gönner und Freunde 
gehorſamſt einlade. Billets ſind bey mir, Hagenſtraße 


beym Schloſſermeiſter Häublein und an der Laſſe zu has 


2 Senriette Muller. 

Todesanzeige. 5 

Heute farb mein Sohn Seinrich, behnahe 7 Jahr alt, 

am Stickfluß in Begleitung der Scharlachkrankheit. Die⸗ 

ſen für mich ſchmerthaften Verluſt, mache ich meinen 

Freunden und Verwandten ganz ergebenſt bekannt. Stet⸗ 
tin den 1zten Januar 1812. 

Der Hoffiscal Krüger 1. 


: zu deponipen 


Zeit a 
den Curaroren, gegen eine 


Kugler. v. Rohr. 


Pudlikan dum. 

Da dir be der Königlichen Domalnen,Juflizamtern 

2555 Gelder und ſonſtigen Gegenſtande nicht 
Zen an einen der Depofitarien allein, ſondern jeder 

den Depoſital⸗Rendanten, in Gegenwart der ber⸗ 
von dleſen drey Perſonen un⸗ 
tetſchriebene und mit dem Juſtizamts⸗Siegel befiegelte 
Devoſital⸗Oaltang eingezahlt und abgellefert werden 
mügen, wenn die Deponenten völlig geſichert ſern wol. 
len; ſo wird dieſe geſetzliche Vorſchrift zur Achtung. 
biecturch in Erinnerung gebracht. Stettin den raten 


December 1818. 
Koͤnigi. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 
—— ——— — — 


Citation der Creditoren. 


Ueber das Vermo Ar der Wittwe des Caleulators 
Malcknick, Ehriflina Elifaberb geb. König, if am zoten 
April d. J. der Coneurs eröfnet, und zur e und 
Nachweiſang der Anfprüche an die Maſſe, ein Termin auf 
den sten März 1819, Vormittags um ro Uhr angeſetzt 
tv den. Alle unbekannte Gläubiger derſelben werden da⸗ 
ber vorgeladen, in dieſem Termin entweder perſonlich oder 
durch zulaßige Bevolmächugte, im hieſigen Stadtgericht 
vor dem Herrn Fukigrarh Kölpin zu erſcheinen, ibre For 
derungen anzumeiden, und deren Richtigkeit, durch Eins 
reichung der darüber ſprechenden Urkunden oder auf ans 
dere Art gehörig nachzuweiſen. Wer ſich nicht meldet, 
wird mit allen Ferderungen an die Maſſe pꝛaäcludizt, und 
es wird ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Stelen den 
ahſten September 1818. Ä 
Er Königlich Preußlſches Stadtgericht. 


Grundſtuͤcke fo verkauft werden ſollen. 
Die hier vor dem Anclammertbor auf Zornenfchen 
Stabtfelde belegene, der Wittwe des Müllers Friedemann 
gebornen Friedrich zunehörige Müdlenſtelle nebſt 7 Mot⸗ 
gen 135 Ruthen Ackerland, wovon der jährliche Ettrag, 
nach Abzug der Abgaben und Beſſellungekoſten, auf 
54 Rthle, 6 Gr. abgeſchatzt iß, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Gubhaflation, am asſten Februar 1819, Vor; 
mittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht Öffentlich 
verkauft werden. Stettin den zoflen November 1818. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
——ä—— —— ́-⏑ᷓe.—ů—n ————— 
Edictal Citation. 


Wir haben am reten October dieſes Jahres über das 
Vermögen des hieſigen Schne der und Galanterie handler 
Boltz, auf feinen Antrag, den Konkurs eröfnet, und einen 
Henetal Ligaldatione Termin auf den goſten März 1819, 
Vormittags um 10 Ubr, vor dem Herrn Stadtgeriches⸗ 
1 Schwandeck im Stadtgericht angefegt: Die uns 
dekaunten Gläubiger des Gemeinſchuldners werden daher 
vorgeladen, in dieſem Termin in Perſon, oder durch Ber 
voll naͤchtigte, worn ihnen von den hieſigen Jußn Com⸗ 
miffarien der Jufiſzrath Neumann und die Juſtil⸗ Come 
miffarien Löber vnd Mannkopff vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre, Forderungen iu liquidiren, die Urkunden, 
worauf fich die ſelben gründen, vorzulegen, und ſodann fers 
nere Verfugung, bey ihrem Ausbleiben aber zu etwarten, 
daß fie mit ihren Forderungen an dle Maſſe präcludlrt 
werden, und ihnen gegen die übrigen Creditören eln ewi⸗ 


* 


* 


ges Stisſchwelgen auferlegt werden wird. Stargard den 
1 Vaonſol. Pruß. Stabigericht. : 


| Iran ung, er 

Im Amte Pudagla iſt ein Dienftiunge wegen des Ein, 
bringens einer geladenen Piſtole in eln Haus, durch de; 
ren unsorſichtigen Gebrauch ein Dienhmaͤdchen unis Le 
ben gekommen if, nach dem Erkenntniß des Criminal 
ſenas elnes Hochprelßl. Ober⸗Landesgerlchts, mit einer 
vler wöchentlichen Gefängnißſſrafe belegt; welches zur 
Warnung, hiemit dekaunt gemacht wird. Swinemüne 
den asſten December 1818. N Ei 
> Königl. Preuß. Juſtliamt Pudagla. 


Publik an dum 


Auf böhere Verfürung ſollen Bebufs des bieſiaen Ha⸗ 
ferbaues 12 geue fünfgdnnige Böte zum Skansbort der 
Steine angeſchafft und deten Lieferung dem Mindeſſſor⸗ 
dernden in Entrepeife äberlaſſen werden. Weir daden zu 
dem Ende einen Lieltatſonstermin auf den Freytag den 
sıten Februar d. J. allhier angeſetzt, und laden Liste, 
rungelufige biemft ein, Aa au denanntem Tage allt r, 
einzuſigden und ihr Gebot ad „ zu geben. 
Die nähern Bedingungen, fo wie die Conſtrüction der 
Boͤte ſelbſt, werden den Lieitanten in dem gedachten Ter⸗ 
min ausiüsrlich bekannt gemacht werden, Swinewuͤnde 

den 9. Januar 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Schiffahrts⸗Commiſſten. 


8 Dieb ſt ahl. 
Bey dem in der Nacht vom sten zum ten d. M. 
bier Adee gewaltſamen Einbruch 185 außer den in 
der Befonnmaung vom zien.d. M. aufgeführten Horn⸗ 
waaren und Klei dungsſtücken noch folgende Sachen geſtoh⸗ 
len worden: f 
16 Man nstzemben, worunter 1s gezeichnet P. F. 
und eins 8. F.; 8 Frauenhemden, gezeichnet P. L.; 
6, Betibezüge, blau und weiß, drey große und drey 
klein?; 3 Bettlacken, gezeichnet F. 3 
Bertgördine dau, rotd und weiß gewürfelt; iweg 
mride Pigarweſten, eine ſchworze tuchene Weſte, 
zwey geleſeidens Weſten, die eise geſtreift, die an⸗ 
dete mit Blumen, eine blau cattunene Weſte; 
6 Halbtücher, 3 Schnußtuͤcher ein Oberhemde; 
6 Kollerets und ein blau ſannmtner Trageband mit 
gelbeg und ſchwarzen Blumen. 
Die Aufforderung zar Vigilaußz auf das geſtohlne Gut 
wird alſo zuck auf dieſe Sachen ausgedehnt. Stargard 
den Izten I muse 1819. Der Magiſtrat. 
Fiſcherei⸗ Verpachtung ; 
Die Fiſcheren auf bieſigen Seen und dem Wloͤnenfluß 
fo. welt Coldatzer Territorium, ſel von Trinſtatis d. J. 
en auf 3 bis 6 Jahre verpachtet werden. Pachtliebhaber 
koͤanen täglich die deshalb aufgeſtellten Bedingungen bey 
mir erfahren, die EGemäffer in Augenſchein nehmen und 
ſogleich eantrahiren. Da die Fiſcher en bedeutend, ſo kann 
„fie nur eiven gelernten Fiſcher uͤderlaſſen werden, der ein 
gutes Zeugniß, von feinen Obern über. ihm ausgestellt, 
bepbringt, und Cautlon zu gesellen fäblg if. Colbatz 
den 15. Janna 1819. 


eine halbe 


2 C. W. Br. „ 
Adminſſtrator biefiger Guͤther. 


* 


S C . ο⏑,à e eee 


S Sendlungs verkauf, 9 
. Veelnderergshalber ſoll eus freuen Hand onter 8 


ß annepmlichen Bedingungen eine in der Htuptſtadt 5 


§ von Hinterremwern ſeit eo Jahren in guter Nah⸗ $ 
§ rung Fehende Materialhandlung, nebſt der dabey 5 
§ feit 3 Japren neu angelegten großen Schtogti⸗Selſen⸗ $ 
$ Fadrike und Oehl⸗Naffſgeric, die ihres guten Fabel, $ 
§ kats wegen einen bedeutenden Debit im Ort und in $ 
$ ſehr vielen kleinetem mittleren auch großeren Stad / S 
§ ten hat, verkauft werden. 1) Die dazu gehöͤrlgen 8 


S Oedaͤade beſtehen aus einem in den e Hauptßraßen $ 


§ nahe am Thore belegenta groß en ſchoͤnen gam maf: $ 
$ firen Eck⸗Wobnhauſe von 2 Etagen, worin 1 Saal, 5 
§ 10, heitbare Stuben, eln beltzbarer großer Laden, 5 
§ 2 großen bellen Küchen nebſt Sei ſekemmern, Kam, 8 
$ mern, und 2 maſſiven Kellern befimdtic ſind. Saͤmt⸗ § 


S liche Ktuben nebſt Sal ſind neu upd ſchoͤn gemalt. 8 


$ 2) Einem nach det Steaße dichte am Hauſe belege S 
§ nen großen halb maſſiven Speicher von 3 Etagen, 8 
§ worin die Schwacz⸗Seiſen⸗Fabrike und Oehl Naff⸗ $ 
$ nerie befindlich iſt. 3) Mehrere neue Gebäude auf S 
S dem Hoſe, worin große Oehl⸗, Aſch⸗ und Waaren⸗ 8 
§ remiſen, Pſerdeſtälle, Wagren⸗, Korn-, Heu- und 8 
§ Strohvöden find. In elnem dieſer Remiſen und 8 
§ Boden defindet ſich das von einem Pferde getriebene 5 
S Aſch⸗Stamefwetk. Auf dem Hoſe an dem Haufe 5 


s ik eine große Galerie, die za mehreren Stuben 8 
fährt, auch bat das Haus und Speicher einen Ge $ 


$ witterableiter. 4) Dem Käufer können auch die N 
$ Materlalwaaren und Schwarz Seiſen⸗Vorrathe als N 
$ auch Activa (Pashıva find nicht vorhanden) mir üher- $ 
$ wieſen werden. 5) Die noch näheren Verkaufsbedin⸗ § 
$ gungen können in Berlin derm Kaufmann Herrn Fr. S 
$ Wilh. Neumann, in Stettin bey die Kauſtente Helen 8. 
§Buſſe & Schultz, und in Stargard beym Kaufmann 9 


§ Herrn C. A. Naatz junior eingeſeden werden. $ 
DIDI NAONADENDIDOODAON 


. Solz auction 

52 Buͤchen und 3 Eichen ſollen aus dem Scheiwinſchen 
Gehege in dem am ıflen Febr. d. J. in dem Martens 
ſtiftsgericht, Vormittags um 11 Uhr, angeſetzten Termin 
meistbietend veraußert werdes, wozu Kaufluftive ſich ein; 


iufinden belleben wollen. Der Holzrdaͤrter Friedrich Bars 


telt zu Scholwin leigt dieſe Bäume auf Verlangen vor, 
Stetlin den zoten Januar 1819. 5 
Koͤnigl. Marſenſtifts⸗Adminiſtration. 


Z3olz verkauf. 


Es follen, weng ſich annebmbare Käufer bal oden, 
wo in Disfem Mlinter Elntaufnd Site a 


nach einer zu waͤblenden Stärke, aus der dieſigen Stade 
beine: aus freyer Hand verkauft werden; Kaufliebbaber 
erſuchen wir, ſich ey uns in melden. Alt, Damm den 
aten Igugar 1819. Der Magißttat. 


| 
| 
| 


“| 


pachtet werden; ſeſpige befleher in einem Garten 


Edikftal⸗Citation. 

Der Motroſe Chrifiian Gottlob Knochenbauer, älteſter 
Sohn des Lößers Ehrikien Gritlod Knechendauer zu 
Ziegenorth, welcher n Jahre 1803 von Ueckermünde aus, 
nach Lenden ging, feirdem aber ven feinem Leben und 


Aufentdalteerte keine Nachricht gegeden hat, und die 


etwanigen Erben deſſelden werden bietdurch vorgeladen, 
dich fpätetens im Termine den zeſten Abri 1379 früh 
9 Ubr, duf vnſerer Gerichtsgube zu geſtellen, Wierigentalls 
der de. Kur chenhaver für todt ertitrt und ſein Vermögen 
ſeinem Vater ansgegutwortet werden wird; die Erden 
beſſelben aber ihres ganzen Erbrechts für. verſaſtig erach⸗ 
tet werben tollen. Stettin den 16. Juny 1818. 
Königl. Preuß. Pommerſcdes Domalnen⸗Juſtlzamt. 


— — — ——— — — 


Zu verpachten 
Nabe bey Stettin in Nemitz fol eine Wir thſchaſt vers 


Hauir, worin 1 Sende, Kammern und Boden befindlich, 
wie auch Stallung fur Pferde und Kübe. Das noch Naͤ⸗ 
here ist zu erfragen bey Genkofsky in Nemißz. 
Zu verauction ven in Stettin. 

(Auction) Gemäß Verfügung des Könfgl. Kriegee⸗ 
Miniterti vierten Departements, ſollen Dienſtag den 
sten Feb uar a c. und die folgende Tage, Vormittags 
9 Ude, in dem Magazingebaͤude des Köuſgl. Montirung®s 
Depot in Stettin, mehrere für das Königl. Preuß. Mili⸗ 
tal, nicht mehr umendbare Gegenſtände, als: Pelz, 
Wollen,, Meſſing⸗, Reit und Lederteng⸗Artikel, gegen 
gleich dagre Zahlung in Coutant, öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 7 

Fu verkaufen m Stettin. 

Malapaer Zitronen, Pomeranzen urd Apfelſinen in Par- 

theien und Hundertweile find bilfisſt zu hahen, bey a 
Ph, Behm & Rak m. 


Braun“ Berger Leber, und blanker Berger Breunthren, 
fo wie auch neuer Caroliner Reis, St Erstes und weißen 
Bongrestucker, iſt bey mit zu haben 

C, Menue k, 
Stetiln den sten Jangar 1319. 


Rusſiſche Lichre, Kiſtenweiſe, find zu herugtergeſetzten 
Preifen zu haben, leaoc Saling re 
su.cisyores, 


Jucker in Broden verkaufe ich jetzt mob Quolite zu 9. 
und 91 Gr. Earl Soffmann, 
Breiteſt aße No. 350% 


Meinen zrerten Transzort ſchöner großer echter Kıle 
genwolder Gänſe brate habe erhalten und ſind dillla zu ha⸗ 
den, desgl Muscatehe, Traubemoſſner in großen Four 
den, dünnſchallge Krerman dein, achte baupſchw. Würfe, 

ardeſer und Wallagaer Ct onen, Gartenvomranzen, 

Lin onst, candirte Orangenſchgalen, extra, feine Capern 
1 Glaͤſet und Wunden, feine Sardellen in Gläſer und 
funden, Frankfurter Moßrich ſeht gut: Soite, große 


einem 


ch erhalten, womit ich 


Ital. Merenen ober Caſtanlen, franz. Moftrich in weſß en 


Atuken, engl. Senf in Gläfer und Pfunden, feinen Rumm 
in 3. und J. Bout., extra feine Chrcolade mit Vanilie 
3 1. 16 Gre, Ital. Macarony, Permeſau⸗, grünen und 
gelden Schwelzet, Limburger und Holland. Sußmilchs⸗ 
kaͤſe, bey x E C. a Gottſchalck. 


Holl. 8. M. Kaſe, geräucherte Silberlschſe, Neunaugen, 
pp. Cichorien und Gironen, habe jch in Cominisfion er- 
halten, welehe ich, fo wie neuen ſchottiſchen Hering und 
feine Dänifche Kreide aus dem Keller billig verkaufe. 

I. J. Gade woltz, Mituochſtraſse No, 107%. 
BEER, an. Seele Fler rs A rer 


Genz feifche chöne Butter In großen und Flefnen Ger 
binden, verkauft billſg Aug. Bode, 
Heumarkt No. 46. 


Auf dem Natbsdolzhofe bieſelbſt Mehr eine Parthel gu⸗ 
tes trockenes birken drenfüfiges Klobenholg, fo wie fich⸗ 
tene Rund böller und Floßlatten billaſt zum Verkauf, 
worüder große Oderßtage No. ın mäbere Auskunft erihellt 
wird. Steteln den zfen Januar an 

Aud. Thr. Gribel. 
— — — — — — 

Eine ſaſt neue flache anderthald Scheffelbloſe keßt zum 
billigen Verkauf; das Nähere deym Kupferſchmidt Ro 
demacher, Breiteſtraße No. 40 r. 50 


u wrmenthen in Stetten. 


Eine bequeme Wohnung zien Stock, von 3 Stuben, 
Entree, Kammer, Küche, Speiſekammer und Kellerraum, 
wobey noch a Studen, vorne deraus, im böhern Stock⸗ 
werk, auf Verlangen gegeben werden koͤnveg, dt zum 
Iſten April d. J. anderwelrig zu vermieden, in No. 90 
Frauenſtraße. a EEE 


Jekanntmichungen 
Meine übrigen Geſchaͤfte erlauben nicht, den Fananrer 
handel ferner ſertenſetzen; ich bin Dayer bereit, ſowol ! 
mein eigenes, wie auch das Cocmiſſtonslager, an einen 
fidern Mann, der ein Drietel des Kauſgeldes baat dezah⸗ 


len und für den Reſt Sicherbeit ſtellen konnte, ablutre⸗ 


ten. Obne ſich in gewagte Speculattonen einzulaſſen, 
erhädrt dies ſolſde Geſchaft feinen Mann, und könnte 
nicht allein bey einigen Bemuhungen ſehr erweizert, ſon⸗ 
beim auch für die Feige von ein bloßes Commiſſienslager 
erhalten werden. Nähere Auskunft bieräter bey 
N a Ernſt SHaaſe. 
— —-— — —ñ .r—m— — 
Einen Transport fehr ſchoͤner engl. Ktectertattune habe: 
f mich beiſens empehle. Aud 
werde ich einige Stücke don meinen frühern Cattunen 


dillig verkaufen, um diefe aufurdumen. 
1 5 15 3 . wis 


Ich erfuche Jederwann, meine frühere Bekenntmachung 
My 1817, wegen Verabfolgung von Sachen, odne meine 
oder meiner Frau Unterſchrft geſälliaſt zu beachten, die 
ich biemit eines unangenehmen Vorfalls w. gen, wieder 
tm @rinnerung bringe, mit der Warnung, daß ich ohne 
Ruch Abfelgeſchein nichts dez ble. Bert 

e Johann Friedrich Selten, 


U 


- 


Es ſteben 15000 Nible. Courant gegen fihere Hypo⸗ 
theck, vorzuͤglich auf ländlichen Grundfiücken, zur Aus⸗ 
leihe bereit; wer dieſe Sicherheit nachweiſen kann, be; 
liebe ſich au den Unterzeichneten zu wenden. Stettin 
den 11. Januar 1819. 3 
Der Juſtli⸗Commiſſarius Reiche I. 

Eine neue Sendung Bielefelder Hanfleinen, das Stuͤck 
von 52 Berliner Ellen zu 17, 18, 24 dc. 120 Rthlr., in 

anzen, halben und viertel Stücken, Taſchentuͤcher mit 
weißer, rother und violetter Kaute, Tafelgedecke mit 6 
und 12 Seroietten von 6 Rthlr. bis 4 Athlr., Thee; 
und Caffee⸗Servietten in grau und weiß, ſchmale feine 
Leinen zu Schnupftücher und verſchiedene Reſterleinen zu 
billigen Preiſen zu haben, in der Frauenſtraße No. 901. 
Stettin den 10. Januar 1819. 

2 3. . Rehage IL 


Seine Koͤnigl. Maieſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruhet, 
durch allerhoͤchſte Cabinetsordre vom ızten b. M., die 
Folgen des Ungluͤcksfalles gaͤnflich aufzuheben, welcher 
am 29. Sept. 1810 mein Leben, und 8 Jahre nachher 
meine ‚bürgerliche Ehre und Wohlfahrt bedrohte. ie 
mir bey dieſem Ereigniß bewieſene huͤlfteiche Gemogen⸗ 

heit vieler achtungswerther Gönner, und die thaͤtige Theil 
nahme allgemein geſchaͤtzter Mitbürger fordern mich zu 
der angenehmen Pflicht auf, das Gefühl meiner innigſten 
Erkenntlichkeit biedurch öffentlich auszuſprechen. 
hoffe durch meine Handlungen mich als Woh als 
Bi 25 > als Gewerbsmannzum ferneren Wohlwollen 
u empfehlen. Eu 
e - 5 J. 2. Beſſin, Manrer: und aͤlteſter Meiſter 
des hieſigen Maurergewerks. 
Stettin den sten Januar 2819. 


Gutes trockenes elſen Kloben⸗, wie auch büchen und 
elſen Knüppelholz, iſt billig zu daben, auf der Schiffsbau⸗ 
Laſtadie No. 4, woſeldſt Jauch Fubrwerk zu haben it. 

G. Neumann. 


— 


— — — — —-¼— — — — * 

Es bat ſich ein kleiner weißer Spitzhund verlaufen, 
daran kenntlich, daß er grouwelße Ohren hat und halb 
geſchoren iſt. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolchen 
gegen Zwey Thaler Douceur, Heumarkt No. 46 abzugeben. 
—— — nn nn nn 
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Lotterie Anzeige. 

Zut aten Klaſſe zoſter Lotterie, welche am raten Fe⸗ 

bruar gezogen wird, find die Ernenerungs;goofe, wie auch 

noch ganze, balbe und viertel Kauflooſe zu haben, der 
ae, J. C. Rolin. 


s Zehn Thaler Belohnung. 
Dem Fuhrmann Rumſpieß aus Maͤrk. Friedland ik 
1 pen Dicke auf dem Wege von Gene nach 
Damm ein leinener Sack, entweder verlohren gegangen, 
ir auch geroblen worden, in welchem ſich mehrere Pa; 
ir de 75 0. Regen in Stettin 9 Nthlr. 6 ct 
x ee 95 : Dr Bandt f 7 0 15 Gr., 
„Si. F. Winckelſeſſer 37 Athlr. 17 Gra, 
„ 5 Müller & Luͤbcke 6 Rthlr. 5 Gr., 
befanden. — Derjenige, welcher den Sack mit dieſem 


Gelde etwa gefunden haben ſollte, oder den Dieb davon 
anzeigen kann, wird dringend erſucht, den Herren Muͤl⸗ 
ler & Lübcke in Stettin, gegen Empfangnahme der obi⸗ 
gen Belohnung, deshalb ſobald als moͤglich zu benach⸗ 
richtigen. 

— ———— 

Da vermöze des neuen Steuer- Tarifs, vom heutigen 
Tage an meine Tabacke wieder in fämmtliche Preuſsiſche 
Staaten frei eingehen dürfen, fo finde ich mich veran- 
laſst: folgendes bekannt zu machen, 

Die in meiner feit 32 Jahren hier beftchenden Fabrik 
verfertigten Rauch- und Schnupftabacke, welche von den 
Korſumenten immer mit dem größten Beifall auſgenom- 
men find, wurden ſeit dem Tilfitter Frieden in den Preuſsi- 
ſeben Provinzen jenfeirs der Elbe als ausländifch angefe- 
hen und mit einem hohen Eingangszolle belegt, Ich 
konnte daher in jenen Provinzen auf keinen Abfarz mehr 
rechnen und zwar um fo weniger, weil nunmehr jenfeits 
der Elbe, auf den Grund eines alten Preußiichen Ge- 
ſetzes, vermöge deſſen ein jeder auslähdifche Firmen auf 
feine Fabrikate ſetzen darf, faſst alle meine Rauch- und 
Schnupftabacke mit der Firma „Richter und Nathu- 
ſius“ fehr häufig nachgemacht wurden, Unter dem ver- 
meinten Schutz dieſer Firma lieferte man ſelir ſchlechte 
Tabacke und ging darin ſo weit, dafs man gefchnittenen 
Landtaback, der nicht 3 gGr, das Pfund werth war, als 
Portorico und Canafter verpackte und zu 16 Gr, bis 
1 Thlr. das Pfund verkaufte. Hierdurch muſste diefe 


Firma ihren guten Ruf verlieren; ich fah mich genöthi- 


get, fie aufzugeben, und laſſe ſeit einigen Jahren alle Sor- 
ten Tabacke bei mir unter der Firma „Gottlob Nathu- 
fius“ verfertigen und verkaufen, — geſtehe aber Nieman- 


den das Recht zu, die von mir abgelegte Firma „Richter 


und Nathufius“ künftig zu führen, Ich erkläre dem- 
nach hiermit, dafs alle Rauch- und Schnupftabacke, welche 
noch unter der Firma „Richter und Näthufius“ ver- 
kauft werden, nicht aus meiner Fabrik herrühren. Auch 
finde ich nöthig hinzuzuſetzen, daß ich mit Herrn Jo- 
hann Heinrich Neumann in Berlin, welcher ehe- 
mals eine, Niederlage von meinen Tabacken hatte, und 
noch jetzt Tabacke unter der Firma „Richter und Na- 
thufius“ fabrizirt und verkauft, in gar keiner Verbin- 
dung mehr ftehe, 

Auf den Fall, dafs auch die neue Firma „Gottlob 
Nathuſius“ nachgemacht würde, ſetze ich hiermit eine 
Belohnung von Zweihundert Thaleın für denjeni- 
gen aus, welcher den Thäter fo ausmittelt, dafs derfelbe 
zur Beſtrafung gezogen werden kann. . 

Die Herren Kaufleute, welche meine Tabacke führen 
wollen, erſuche ich ergebenſt, ſich unmittelbar an meine 
Fabrik unter hierunter ſtehender Firnia zu wenden, und 
gebe ihnen die Verficherung, dafs die Tabacke wieder 
eben fo preiswürdig als ſonſt geliefert werden, 

Magdeburg den 1. Januar 1819. 8 

Gottlob Nathusius. 


— ee . — 


